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5 Kilometer von Aſiago entfernt iſt
ſüdweſtlich von im Aspachtal gelegenen Barcarola das

ganze Werk Caſa Ratti
Gruppe Arſiero gehörte und den Hauptſtützpunkt der

der Erſtürmung dieſes Panzerwerkes
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Feiudliche Angriffe weſtlich der Magns hgeſchlugen

W T Großes Hauptquartier 28 Mai in der Champagne brachten ſie etwa 100 Fra

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
zoſen als Gefangene ein

Weſtlich der Maas griff der Feind unſere Stellungen
Deutſche Erkundungsabteilungen drangen nachts an am Südweſthange des Toten Mannes und am

mehreren Stellen der Front in die feindlichen Linien Dorfe Cumisères an er wurde überall unter

Fluſſes herrſchte heftiger Artilleriekampf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung

Ein ruſſiſches Flugzeug wurde
in ver

ne großen Verluſten abgeſchlagen Oeſtlich des Gegend von Slonim im Luftkampf abgeſchoſſfen
Die Jnſaſſen zwei ruſſiſche Offiziere ſind gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts Weſentliches ereignet

Oberſte Heersleitung

Abſetzung weiterer Generale
Leugano 27 Mai Nach römiſchen Meldungen norditalieniſcher Blätter wurde nach den erſten Mißerfolgen in Süd Tirol die Ab

ſetzung aller Generale vorgenommen die ſich der Aufgabe nicht gewachſen gezeigt haben General Bruſati deſſen Bruder
Flügeladjutant des Königs iſt mußte wegen ungenügender Vorbereitung der Defenſive im unteren Etſchtale gehen Andere werden ihm bald

nicht genannt werden dürfen

folgen und Herren an ihre Stelle treten deren Namen für die militäriſchen Fähigkeiten bürgen wenn ſie auch wegen Zenſurſchwierigkeiten noch
B

Die Jtaliener wollen Frieden
Zürich 28 Mai Den Neuen Züricher Nachrichten wird aus Mittelitalien geſchrieben Jn ganz Jtalien heißt es heute

Wir wollen Frieden Auf dem Lande vo die Arbeitskräfte fehlen iſt das Leben ſchon unerträglich geworden Aber

reits ein Anglück vor der Türe

die Forcierung Arſieros
Kriegspreſſequartier 27 Mai Der Teil des Grazer

Korps dem es vorgeſtern gelang den Angriff bis über
Megta hinaus vorzutragen errang geſtern nördlich von
Schlegen einen weiteren Erfolg durch Erſtürmung des
1561 Meter hohen Moſchiecceberges deſſen Gipfel

Vor Aſiago wurde

genommen das zur

dortigen Talſperre bildet Von großem Jntereſſe und
ein ehrendes Zeugnis für die Kühnheit und Umſicht

unſerer techniſchen Offiziere ſind die Begleitumſtände

Der Leutnant
Albin Mlaker vom Sappeurbataillon Nr 14 eroberte
das Werk mit einigen wenigen Leuten die er über
raſchend für die italieniſche Beſatzung heranzuführen

Daraum hatten die feindlichen Sappeure
keine Zeit mehr den Befehl das Werk zu ſprengen
durchzuführen und wurden gefangen Dank dieſes Um

ſtandes fielen drei Panzerhaubitzen und zwei leichtere
Geſchütze unverſehrt in unſeren Beſitz Die Eroberung

von Caſa Ratti kann nicht ohne beſonderen Einfluß auf
die Forcierung Arſieros bleiben da das Panzerwerk
ſchon zum inneren Ring der Befeſtigungen gehört

Der mtliche italieniſche Bericht

Rom 28 Mai Amtlicher Kriegsbericht vom Sonn
abend Kleine feindliche Angriffe wurden abgewieſen
im Ledro Tal Lagarina Tal und im Abſchnitt von
Poſina Bei Monte Verena lebhafte feindliche Ar

tillerietätigkeit Jm Suganatal zogen ſich
unſere Truppen am Nachmittag des 25 Mai in
guter Ordnung von der vorgeſchobenen Stellung am
Monte Civatone zurück Ein feindlicher Angriff öſt

ſtehen B
lich vom Tagliamento Tal mißlang Wir brachten dem
Feinde ſchwere Verluſte bei und nahmen ihm 100 Ge
fangene und zwei Maſchinengewehre ab Jn der Nacht

vom 25 zum 26 Mai gelang es dem Feinde
vorübergehend in unſere Gräben auf dem Vrſic einzu

dringen Wir warfen ihn aber nach erhaltenen Ver
ſtärkungen zurück und machten 40 Gefangene und er
beuteten zwei Maſchinengewehre Feindliche Waſſer
flugzeuge warfen wirkungslos Bomben auf Grado
Eines unſerer Flugzeuggeſchwader zerſtörte die Lebens

mittellager am Gailberg W T

Franzöſiſche Offiziere in
Petersburg

W T Kopenhagen 28 Mai Wie Bir
ſchewija Wjedomoſti melden iſt eine große Anzahl fran
zöſiſcher Offiziere in Petersburg eingetroffen Unter
ihnen ſind Angehörige aller Waffengattungen

Eine Million Dollar zur Linderung der Rot
in Polen Serbien Montenegro und Albanien

W T Newyork 28 Mai Meld des Reuterſchen
Bureaus Die Rockefeller Stiftung teilt mit daß ſie
eine Million Dollar zur Linderung der Not in Polen
Serbien Montenegro und Albanien beſtimmt hat

Manſchikui will zurücktreten

Amſterdam 28 Mai Die Londoner Exchange
Telegraphen Compagnie meldet aus Peking Juanſchikai
veröffentlichte einen Erlaß in dem er die Abſicht kund
gab zurückzutreten Er erklärte daß er nur die Wahl
eines geeigneten Nachfolgers abwarte Nach Peters
burger Meldungen der letzten Tage hat Jnuanſchikai die
Gouverneure der chineſiſchen Provinzen mit Ausnahme
der aus Süden zu einer Konferenz nach Nanking ge

laden wo über ſein Verbleiben auf dem Präſidenten
ſtuhl beraten werden ſoll Da an der Beratung nur
die Abgeſandten aus Juanſchikai ergebenen Bezirken

teilnehmen iſt natürlich nicht daran zu zweifeln daß
man ihn ſelbſt als geeignetſten Nachfolger bezeichnet

B

Andauernde Unruhen in Frland

W T London 28 Mai Jn Dublin wurde
heute bekanntgemacht daß wegen der in gewiſſen Teilen

Jrlands noch immer andauernden Unzufrieden
heit und Unruhen das Kriegsrecht in ganz
Jrland bis auf weiteres in Kraft bleibt

GSinnfein und der Weltkrieg
Amſterdam 28 Mai Jn Dublin werden jetzt die

Unterſuchungen über die Urſache der Revolte fortgeſetzt

Wohl die intereſſanteſten Zeugen der letzten Tage waren

General Friend und Staatsanwalt Camp
bell Friend der bis zur Einberufung Sir John
Maxwells die Truppen in Jrland befehligte ſagte daß
bis zum Ausbruch des Krieges weder die nationaliſti
ſchen noch die unioniſtiſchen Freiwilligen irgendwelchen

Grund zur Beunruhigung gaben im Gegenteil bei
weitem ihn zu unterſtützen ſuchten Jm Oktober 1914
trat der Einfluß der Sinnfeiner in die Erſcheinung
Sie hinderten die Rekrutierung in jeder Weiſe und die
Leute die wegen einer derartigen Beeinfluſſung vor
Gericht geſtellt waren wurden von den Geſchworenen

freigeſprochen trotzdem Beweiſe für ihre Schuld vor
lagen Er ſah daß Unruhen ausbrechen würden hielt
es aber in Dublin für unmöglich Er ſelbſt nahm ver
ſchiedene Truppenverſchiebungen vor um jeder Gefahr

entgegen zu arbeiten ohne die Behörden in Dublin
hiervon zu benachrichtigen Er ſetzte ſich dieſerhalb

auch in den Städten iſt es nicht beſſer Die Vereinigten Aktiengeſellſchaften konſtatieren daß der gegenwärtige Mangel an Arbeit
und Rohmaterial beſonders Kohlen binnem kurzem einen Stillſtand der nationalen Induſtrie und eine Kriſis in den öffentlichen Arbeiten
gleichviel ob ſie kommunalen oder privaten Adminiſtrationen unterſtehen vorausſehen laſſen Alſo auch die beſſeren Sitändſe ſehen be

direkt mit Lord French in Verbindung der Oberſt
kommandierender der Heimattruppenverbände iſt Jn
London wurde bei den Konferenzen mit Birrell und
French nur über die Rekrutierung geſprochen B

Der franzöſiſche Bericht

Paris 28 Mai Kriegsbericht von geſtern abend
Südlich der Somme zerſtörten unſere Batterien
durch konzentriſches Feuer mehrere feindliche Unter
ſtände und beſchädigten die Gräben Jn der Champagne

große Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien in den
Abſchnitten von Ville ſur Tourbe Tahure und Na
varin Gegen 6 Uhr abends unternahmen die Deutſchen

einen Angriff auf unſere Stellungen weſtlich der Straße

nach Navarin und faßten in einigen kleinen Teilen
unſerer vorgeſchobenen Linien Fuß woraus ſie aber
durch unſeren Gegenangriff wieder vollſtändig ver
trieben wurden Links der Maas Artilleriekampf und
Kämpfe mit Grabenkampfwerkzeugen im Walde von
Avocourt und im Abſchnitt der Höhe 304 Südweſtlich

des Toten Mannes eroberten wir einige Grabenſtücke
und machten an 50 Gefangene Die Zahl der von uns
im Laufe unſerer Angriffe auf Cumièsres gemachten
Gefangenen iſt auf ungefähr 100 geſtiegen aber auch
zwei Maſchinengewehre blieben in unſeren Händen Auf

dem rechten Ufer hielt das heftige Bombardement in der

Gegend von Haudromont und Douaumont an Jn dem
Gehölz nordweſtlich des Gehöftes von Thiaumont mach

ten wir merkliche Fortſchritte im Laufe des Tages Jn
der Woevre gegenſeitiges Bombardement im Abſchnitt

am Fuß der Maas Höhen

Belgiſcher Bericht Die letzte Nacht war
ruhig und der heutige Tag gekennzeichnet durch gegen

ſeitige Tätigkeit der Artillerie auf unſerer ganzen

Front W T

S S

e

e

h



ne

Re italieniſchen Grenzbefeſtigungen
Unſer Verbündeten befinden ſich jetzt im Anmarſch

SEwn den befeſtigten Raum Arſiero Aſiago
Sch i o deſſen äußerſte Werke bereits niedergekämpft ſind
Ueber dieſe Grenzbefeſtigungen wird der Frkf Ztg
aus Wien geſchrieben Seit Jahren haben an den
Grenzen von Südtirol beide Heeresleitungen dem Ge
lände in dem nun unſer Vorſtoß ſo glänzende Erfolge
aufweiſt ein beſonders Augenmerk zugewendet weil es
einen Einfall in das Nachbarreich verhältnismäßig er
leichtert Den Jtaolienern geſtatten befeſttigte Sammel
räume wie Arſiero Aſiago Schio Primolano und
andere an der Oſtfront des Trentino einen geſchützten
Aufmarſch der Truppen ſei es um die linke Flanke und
den Rücken einer von der Brenta gegen den Jſonzo vor
rückenden Armee zu decken oder auch um Offenſiv Ope
rationen gegen die obere Etſch oder gegen das Puſtertal
u unternehmen Daher verſtärkte ſeit 1907 auf Drängen
adornas um die linke Flanke gegen irgendwelche Ein

bruchsverſuche aus den Tiroler Päſſen zu ſchützen
Jtalien die Verteidigungsanlagen der Uebergänge aus
dem öſtlichen Trentino unausgeſetzt Unter den italieni
ſchen Befeſtigungen ſind einige einfache Sperr
werke mit defenſivem Charakter wie Val Leogra und
Agordo andere ſind Sammelräume für Offen
ſivoperationen wie die obenerwähnten oder es
ſind Manöverierräume für die Grenzverteidigung
Die Straßenknoten ſind von ihnen entweder direkt in den
Defileen unter Feuer gehalten oder indirekt durch Batte
rien flankierend beſtrichen wie bei Arſiero und Agordo
Sie beſtehen im allgemeinen aus einer Talſperre und
einem dominierenden Werk Zahlreiche Kolonnenwege
führen zu vorbereiteten Batterieſtellungen Die Kunſt
bauten ſind überall mit Minenanlagen verſehen Auch
in Venedig hat ſich Jtalien eine befeſtigte Baſis
für ein zwiſchen Tirol und dem Meere operierendes
Landheer geſchaffen

Von den ſehr gut ausgebauten Werken des italieni
ſchen erſten Fortsgürtels die meiſt auf hohen
Felsgivfeln liegen unſere Grenzen beherrſchen und durch
zahlreiche Batterieſtellungen außerhalb der Werke noch

verſtärkt wurden ſind die Werke Campomolon
Torraro Tonezza Verena und Campolongo in unſeren Händen Das 2019 Meter hoch ge
legene Werk auf dem Monte Vereng beherrſchte die
Straße von Lafraun über Vezzena nach Aſiago und bil
dete den weſtlichen Stützpunkt dieſes befeſtigten Sammel
raumes Von beſonderer Bedeutung aber iſt die Tat
ſache daß von hier aus die auf der Hochfläche der Sette
Comuni Sieben Gemeinden deren Bewohner deut
ſchen Urſprungs ſind liegenden Werke arg bedroht wer
den dadurch daß die italieniſchen Befeſtigungen überall
die öſterreichiſchen Stellungen überhöhten waren alle
Vorteile auf Seiten der Jtaliener Nun da wir ſie
ihnen entriſſen haben hat ſich das Blatt zu unſeren Gun
ſten gewendet Unſere Offiziere und Mannſchaften
e ſich ſchon faſt überall am Anblick der blühenden
italieniſchen Tiefebene weiden Schon haben wir die
Linie der feindlichen Jnfanterieſtellungen die ſich von
der Gegend der Cima Manderiolo über die Hochfläche
von Vezzena und Luſern hinab in das Aſtachtal nach
Laſtebaſſe dann über Malga Coſto und Sommo Alto
ſowie den Doſſo de Sommo nach Piazza dehnte weit
überſchritten und ſind im ſteten erfolgreichen Vordrin
gen gegen die Ausgänge der Täler bei Aſiago Arſiero
und Schio Jm Gebiete des durch ſeine Unwegſamkeit
und Waſſerarmut bekannten Felsmaſſives des Paſubio
haben wir die beiden Ausgänge aus dieſem unwirtlichen
Raum den Paß Borcola und den Pian della
Fugazza bereits in Händen Die Gruppe des Thron
folgers ſteht nunmehr auf ſechs Kiometer Luftlinie von
Arſiero Von den Gürtelwerken dieſes Raumes ſind
Monte Tormeno und Monte Majo in unſeren Händen
die an ſie anſchließenden weiteren Werke Novegno
Cogolo und Monte Sellugio bilden die letzten Vertei
vigungspunkte der Jtaliener vor ihrem Rückzuge in die
italieniſche Tiefebene

Englands Wirtſchaftskampf in
Rußland und Südamerika

Rußland iſt infolge Ausſchaltung der deutſchen Ausfuhr
nach dem Zarenreiche das Ausbeutungsobjekt der Entente
dem Zarenxreiche das Ausbeutungsobjekt für die Entente
geworden Faſt alle Mitglieder der Entente ſuchen ſich
ſchon während des Krieges in Rußland einzuniſten und
jeder der Verbündeten möchte im Lande des Zaren ein
Monopol ergattern jeder ſucht den anderen an wirt
ſchaftlichem Einfluß in Rußland zu übertrumpfen
England das ja den Krieg begonnen hat um nach Be
ſeitigung oder doch nach Schwächung der deutſchen Konurreny das Welthandelsmonopol früherer Jahrhunderte

zurückzuerobern ſucht die finanzielle Vormundſchaft die
ihm die ruſſiſche Finanzverwaltung während des Krieges
einräumen mußte dazu auszunutzen ſich ein Monopol
in Rußland zu verſchaffen Ueberall hat es engliſche
Obereufſeber eingeſctzt natürlich unter dem Vorwand
die Kriegsfabrikation Rußlands zu moderniſieren Be
ſonders iſt es den Engländern um das Handelsmonopol
in der Mongolei zu tun ſie ſuchen dort den ruſſiſchen
Handel zu verdrängen Die finanzielle Vormundſchaft
Englands über Rußland hat es mit ſich gebracht daß
engliſche Jnſpektoren ähnlich wie in Jtalien ein ge
wiſſes Aufſichtsrecht über die ruſſiſchen Zollämter aus
üben Das wird naturgemäß von den Engländern zu
Verſuchen ausgenützt den ruſſiſchen Außenhandel an ſich
zu reißen Freilich iſt während des Krieges von der
ruſſiſchen Ausfuhr nicht viel übrig geblieben betrug doch
die Paſſivität der ruſſiſchen Handelsbilanz nach der
ruſſiſchen Statiſtik in dem Zeitraum vom 1 Januar bis
Anfang April 290 Millionen Rubel gegen 60 Millionen
Rubel im gleichen Zeitraum des Vorjahres

England ſtößt freilich bei ſeinen Verſuchen ein Han
delsmonopol in Rußland zu erreichen faſt überall auf
zwei Konkurrenten auf die Vereinigten Staaten
und auf Japan Die Amerikaner und die Japaner
ſind während des Krieges weit leiſtungsfähiger wie die
engliſche Jnduſtrie einmal weil in dieſen beiden Län
dern ungeheure Kapitalien im Zuſammenhange mit den
K eng e an die Entente zugefloſſen ſind dann
aber auch weil die engliſche Jnduſtrie eben alle ihre
Kräfte auf das Ziel richten muß die eigenen Kriegsbe
dürfniſſe und die der Verbündeten zu befriedigen Die
Amerikaner und Japaner können daher die engliſchen
Jnduſtriellen in Rußland unterbieten Die Japaner
gehen ſyſtematiſch daran die ruſſiſchen Märkte zu er
obern aber ſelbſt während des Krieges der in Rußland
einen ungeheuren Warenmangel hervorgerufen hat er
freuen ſich die japaniſchen Waren wegen ihrer Unzuver
läſſigkeit keines guten Rufes Die Amerikaner ſuchen
vor allen Dingen den Engländern Konzeſſionen in Ruß
land wegzuſchnappen So wenden ſie ſich beſonders der
Ausbeutung der ſibiriſchen Goldfelder zu die früher
eine Domäne engliſcher und franzöſiſcher Finanzleute
geweſen war Wie ruſſiſche Blätter berichten ſind in
der letzten Zeit von den Amerikanern eine größere An
zahl Goldgruben in Weſtſibirien und Oſtſibirien
angekauft worden An der Spitze der ame
merikaniſchen Finanzleute die in Rußland nach
ausſichtsreichen Konzeſſionen jagen ſteht das
Haus Morgan Die zu der Morgangruppe gehörende
Newyorker City Bank hat ſich von der ruſſiſchen Regie
rung die Konzeſſion zur Errichtung von Bankfilialen inPetersburg Myskau und anderen größeren Städten er

teilen laſſen England ſieht ſich durch Amerika und
Japan faſt überall zurückgedrängt wobei das hochgradige
Mißtrauen der ruſſiſchen Geſchäftswelt gegen die Eng
länder eine große Rolle ſpielt Die Ruſſen fürchten
nichts ſo ſehr wie ein engliſches Handelsmonopol und
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bei Beſprechung der Pariſer Jnter parlamentariſchen
Wirtſchaftskonferenz auf der Rußland offiziell nicht ver
treten war erklärten maßgebende ruſſiſche Regierungs
blätter es werde die Hauptaufgabe der ruſſiſchen Ver
treter auf der kommenden Pariſer Wirtſchaftskonferenz
ſein die Aufrichtung einer neuen wirtſchaftlichen Mo
nopolherrſchaft zu verhindern Man war in Rußland
ſo froh ſich an der Phraſe von der Befreiung von der
deutſchen Handelsherrſchaft berauſchen zu können Jetzt
fürchtet man daß der engliſche Jnduſtrielle die Verdrän
gung des deutſchen Elementes zu einer rückſichtsloſen
induſtriellen Gewaltherrſchaft ausnützen könnte
England hat mit ſeinem Kampf gegen die deutſchen
Fabrikate kein Glück Es muß es ſogar mitanſehen
wie die Amerikaner und die Japaner den engliſchen
Handel in Südamerika und China ja ſogar in
den Ländern die zum engliſchen Jmperium gehören ſo
in Jndien und Auſtralien immer mehr zurück
drängen Wie ſich die Amerikaner beiſpielsweiſe die
Entwicklung in Südamerika denken geht aus einem Auf
ſatz in der von Morgan abhängigen Zeitſchrift North
AmericanReview hervor Dort zählt Pereival Farghar
ein bekannter Großſpekulant und Eiſenbahnunternehmer
in Südamerika die Ausſichten für amerikaniſche Kapi
talanlagen auf Neben Rußland und China ſei Süd
amerika das große Kapitalanlagegebiet der Zukunft
Südamerika ſei aber wichtiger wegen der Kriegslage
Rußlands und des Einfluſſes Japans in China Farqhar
zählt dann weiter die auszubeutenden Naturſchätze auf
die rer Eiſenerzlager Mangan Salpeter
Zinn aus Bolivig die Kautſchukgebiete Durch Ausbeu
tung dieſer natürlichen Hilfsquellen würden auch die
Rückfrachten für den Verkehr mit Nordamerika beſchafft
werden deren Fehlen jetzt den Transport verteuere
Es könnten ſogar dieſe Frachten ſich ſo ausdehnen daß
große Mengen amerikaniſcher Kohle zum Ausgleich nach
Südamerika geſandt werden könnten Gelinge es die
engliſche Kohleneinfuhr zu verdrängen ſo würde eine
große amerikaniſche Handelsflotte Beſchäftigung finden
All dies könnte erleichtert werden
länger dauerte denn dann müßten die europäiſchen
Staaten namentlich England ihren großen Beſitz in
ſüdamerikaniſchen Wertpapieren veräußern durch deren
Erwerb die Vereinigten Staaten gleichzeitig England
helfen und ſelbſt feſten Fuß faſſen würden

England wird immer mehr in die Rolle des betro
genen Betrügers hineingetrieben

Geiſtige Heeresverſorgung
Als der Krieg ausbrach ſo ſchreibt Gefr S R in

der Kriegszeitung der IV Armee hat doch mancher ſich
eine Vorſtellung gemacht von ſeiner möglichen Dauer
und gegen die langen oder trüben Stunden die er brin
gen mußte ein liebes Buch als Freund und Tröſter mit
zum unerkäßlichen Kriegsgepäck gelegt Die Bibel und
der Fauſt mögen die Bücher geweſen ſein die damals
von den meiſten mit hinausgenommen wurden Schon
vor Weihnachten des erſten Kriegsjahres machte ſich
draußen ein heißes Verlangen nach geiſtiger Nahrung
und Betätigung ſpürbar Zeitungen und Wochenſchriften
kamen noch nicht in der heutigen Regelmäßigkeit und
Fülle boten auch obſchon wieder und wieder geleſen
nur kurze Weile Adlex tun und Jntereſſe Wie
mancher der früher kaum jemals zum Schreiben kam
iſt mit vielen Seiten langen Briefen an die Lieben und
Freunde unter die Schriftſteller gegangen

Das Buch als Liebesgabe war damals noch ſelten
und wurde von den meiſten mit Staunen und re
angeſehen Und doch war ſeine Wohltätigkeit bald fühl
bar Wir erinnern uns eines Weihnachtspaketes das
wie ſo manche 1914 gegen den Frühling 1915 draußen
ankam und ein ſchmales Heft mit Aufſätzen eines be
kannten Schriftſtellers brachte Fragen die einem in
bangen und frohen Tagen der Trennung von Heim und
Freunden auf dem Herzen gebrannt hatten was ſagt
die Heimat dazu Sich hineinzuverſetzen war mehr als
eine Wohltat es war Erlebnis

Wie geſagt die Bücherſendungen ins Feld waren in
der Zeit noch ſelten Bücher ſchickte man in die Lazarette
vielleicht auch auf die Wachſtuben der Landſturm
bataillone Man ging an den Bücherſchrank und räumte
von den Borden nach dem ſich ſeit Jahren keine Hand
geſtreckt hatte Notbehelf denn man dachte ſich kaum

wenn der Krieg

un
einen geſunden miterlebenden Krieger als Leſer ſondern
einen Kranken deſſen leere Stunden etwas belebt und
erheitert werden ſollten Die Geſunden in der Frontwürden bald heimkommen ſg empfinden vielleicht

die Trennung das Abge e e von geiſtiger
Laſt als eine Wohltat eine Erlöſung Aber mit dieſem

bald nahm und nimmt es den Weg den wir alle
kennen Die draußen waren es wohl zuerſt denen die
Einſicht kam daß man das Kriegsleben das erſtlich eine
Unterbrechung der Regel erſchien als die Regel ſelbſt
aufſtellen und ſich darnach einrichten müſſe Dieſe Um
ſt ung der Anſicht die aus innerem Bedürfnis ſich

urchgeſetzt hat ſetzt den alten Menſchen mit ſeinem
Leben und Streben ſchon während des Krieges wieder in
ſeine Rechte

Schließlich ſind viele tauſende von Einzelerfahrun
gen nötig geweſen um die geiſtige Verſorgung unſeres
Feldheeres der Allgemeinheit als dringliche Aufgabe er
e zu laſſen Viele haben ſich mit Luft der
Freunde daheim mit d e verſorgt uch der
deutſche Buchhandel J erlag als Sortiment warfrühzeitig an die neue Aufgabe herangetreten Schon
oor Zahreggr iſt ſind fürs Feld beſtimmte Ausgaben in
großer Zahl hergeſtellt verkauft und verſandt worden
Die verſchiedenen Armeezeitungen die auch an der
literariſchen Verſorgung des Heeres mitarbeiten wollen
brachten aufklärende Berichte und Vorſchläge darunter
viele aus der Front Jn der Fachpreſſe beſonders im
Börſenblatt für den deutſchen Buchhandel nahm die

Beſprechung der Frage bald einen großen Raum ein
Jnzwiſchen war die Heeresverwaltung zur Einrich

tung der Armeebuchhandlungen mit einer großen
Reihe von Feldbuchhandlungen in Städten und Orten
möglichſt dicht hinter der kämpfenden Truppe geſchritten
gewiß erſtlich mit etlichem Zweifel und Bedenken Aber
der Erfolg des erſten Monats nicht nur an Zahl und
Art der verkauften Bücher gemeſſen ſondern auch an
der freudigen Zuſtimmung des Heeres räumte das alles
aus dem Weg

Es iſt nicht deutſche Art etwas Schönes und Not
wendiges halb zu tun oder ſein Schickſal dem Spiel des
Zufalls und der Willkür zu überlaſſen Beſonders der
deutſche Buchhandel iſt mit Recht ſtolz auf ſeine Organi
ſation und das was er jetzt für die geiſtige Verſorgung
unſeres Heeres eingerichtet hat die Reichsbuch
woche wird für die künftige Zeit ein ſchönes
Ruhmesblatt in ſeiner Kriegsgeſchichte darſtellen

Kriegsallerlei
Das göttliche Satyrſpiel

Ein r Schrecken hat unſere ſiebenFeinde ergriffen ſo ſchreibt man der V Die
drei Könige Peter Albert Nikita haben ihr
Land fluchtartig verlaſſen müſſen Lieſt man ihre An
fangsbuchſtaben zuſammen ſo zeigt ſich PA N der Gott
der nach der Dichtung die ſieben röhrige Flöte aus
Schilfrohr erfand die Klagetöne hervorbrachte

Berliner Witz im Kriege
Es war 1870 vor Le Bourget Das Kaiſer Franz

Garde GrenadierRegiment hatte neue blutige Lorbee
ren errungen Die 12 Kompagnie unter Premier
Leutnant von Brodowski hatte die Barrikade der Wachs
tuchfabrik erſtürmt jedes Haus jedes Gehöft mußte
einzeln genommen werden Gegen Mittag war man
unter ſchweren Verluſten mit allen bis auf ein Gehöft
fertig Endlich ergab ſich auch dieſes Um weiteres
unnötiges Blutvergießen zu vermeiden ließ der Divi
ſionskommandeur Gewehr in Ruh blaſen Alles nahm
Gewehr bei Fuß dem Siegesjubel hatten Abſpannung
und Wehmut um die gefallenen und verwundeten Kame
raden Platz gemacht Da rief Grenadier Pengel ein
echter Berliner Paßt uff jetzt kommt gleich Das
Ganze ſammeln und dann Die Herren Offiziere zur
Kritik Natürlich verſcheuchte ein heiteres Lachen
ſofort die wehmütige Stimmung

Die prophetiſche Quelle
Nachdem die prophetiſchen Gemüter Frankreichs im

Menſchen und Tierreich ſowie auf dem Gebiete der
lebloſen Gegenſtände bereits alles behandelt haben was
ihnen als Material zur ſinnreichen Zuſammenſetzung
myſtiſcher Kriegsprophezeiungen geeignet erſchien

Verdun nach
Aujgeräunte Sirghe an deren Seiten die Trümmer der zerſtörten Häuſgr apigehäuſt nd

der Veſchieſßung

wurde in dieſen Tagen wie die Tägl Rundſch ſchreibt
wieder etwas ganz Neues entdeckt nämlich eine Quelle
deren anf ſich prophetiſch deutſchen laſſen ſoll Von
dieſer Quelle die in einem Walde in Südfrankreich
in der Nähe einer kleinen Gemeinde entſpringt be
hauptet der Gaulois daß ſie bereits von Jeanne Are
beſucht worden ſei und daß das Schlachtroß der Helden
jungfrau aus dem Quellwaſſer getrunken habe Bald
darauf hörte das Quellwaſſer auf zu fließen nd die
Quelle blieb trocken bis zum Jahre 1871 Drei Monate
vor dem Friedensſchluß aber begann wieder das Waſſer
zu fließen und es floß bis der Friede unterzeichnet war
um dann wieder zu verſiegen Jetzt aber begann die
Quelle auf einmal von neuem dahinzuplätſchern und es
hofft in Frankreich mehr als ein gläubiges Gemüt daß auch
diesmal wieder drei Monate nach dieſem Ereignis der
Friede abgeſchloſſen werden wird

König Nikita gegen ſeinen Sohn Mirko
Der König von Montenegro richtete an den

montenegriniſchen Miniſterpräſidenten Rado witſch
folgenden Brief Herr Präſident Um zu ver
meiden daß der Aufenthalt meines Sohnes des
Prinzen Mirko in Wien der ſich nach Blätter
meldungen wegen Erkrankung dort zur Pflege aufhält
in übler Weiſe ausgelegt werde erachte ich es für not
wendig den Regierungen unſerer mächtigen Alliierten
durch Vermittlung ihrer bei uns beglaubigten Vertreter
zur Kenntnis zu bringen daß ich ſehr entſchieden
dieſe Reiſe mißbillige und ſtreng jedes etwaige
Vorgehen verdamme welches dahin zielen würde Monte
negro unſeren Feinden gegenüber zu r
Wollen Sie überdies erklären daß Br Mirko kraft
unſerer Verfaſſungsgeſetze beſonders Artikels 16 unſerer
Verfaſſung keinen offiziellen Rang bekleidet
und keinerlei geſetzmäßigen Einfluß in
Montenegro auszuü vermag Ueberdies hören
die in Montenegro verbliebenen Miniſter nach der Bil
dung des neuen Kabinetts auf zur Regierung zu gehören
Uebrigens hatten ſie von mir vor meiner Abreiſe keine
Vollmachten erhalten die in dem obenerwähnten
Artikel angeführt ſind Sie kehren jetzt in den Rahmen
einfacher Beamter unſeres teuren Vaterlandes zurück
das mit Gottes Hilfe und der unſerer tapferen ruhm
reichen Verbündeten bald den Augenblick ſeiner ſo ſehr
erhofften Wiedererſtehung herankommen ſehen wird

Aus den letzten Tagen von Kut el Amara
Ein engliſcher Offizier der die Belagerung von

Kut el Amara mitgemacht hat und der jetzt als
felddienſtunfähig in ſeine Heimat entlaſſen wurde gibt
in der Times eine ausführliche Schilderung von den
Zuſtänden die in der belagerten Feſtung in der letzten
Zeit herrſchten Die wirklichen Entbehrungen der

rig fingen bereits Mitte Februar an ſo erzählt
dieſer Augenzeuge Beſonders ſchlimm war es als auch
r das Lazarett keine Milch mehr zu bekommen war

a miſchte man für die Kranken Getreidemehl oder Reis
waſſer aber Ende April ging auch die Getreideration
u Ende Die Truppen waren bei der Uebergabe der

Feſtung ſo erſchöpft daß die Regimenter welche die
Frontlinie hielten dort 14 Tage geblieben waren ohne
abgelöſt zu werden Sie waren zu ſchwach um ihre Aus
rüſtung ſelbſt zurückzutragen Während der letzten Zeit
der Belagerung ſtarben täglich durchſchnittlich acht Eng
länder und 21 Jnder vor Erſchöpfung oder Hunger

Alle Tiere die bei der Artillerie Kavallerie oder
auch beim Transport gebraucht worden waren waren
bereits verzehrt als die Feſtung fiel Zuerſt mußten die
Artilleriepferde daran glauben dann die Maultiere die
man bei den Feldbatterien verwendete Eins der letzten
Maultiere das geſchlachtet wurde hatte an drei indiſchen
Feldzügen teilgenommen und trug ein Gedenkhalsband
um den Nacken Mehrmals hatte der Armeeſchlächter ſich
geweigert dieſes Tier zu töten endlich mußte er ſich aber
dazu entſchließen Jm allgemeinen zogen die Soldaten
das Fleiſch der Maultiere dem der Pferde vor und das
Maukltierfett zeigte ſich als vorzügliches Bratenfett und
ebenfalls verwendbar als Lampenöl Zum Kochen
brauchte man während der ganzen Zeit der Belagerung
rohes Oel das beim Verbrennen dicken Rauch ver
urſachte ſo konnte man die Regimentsköche ſchon von
weitem daran erkennen daß ſie ſchwarz berußt wie
Schornſteinfeger ausſahen Schlimm war beſonders der
Mangel an Tabak Als Erſatzmittel rauchten die
Soldaten ſchließlich die Blätter der Zitronenbäume oder
Jngwer oder gedörrten Teegrus

Es war ein Segen daß eine große Ladung warmer
Kleider von der engliſchen Roten Kreuz Geſellſchaft
W noch in die Feſtung gekommen war ehe General

ownſhend eingeſchloſfen wurde Die einzelnen Ab
teilungen des engliſchen Heeres ſahen wenig voneinander
während der Belagerung Von Anfang an ſtrich in
direktes Maſchinengewehrfener und ein wahrer Hagel
von Granaten Tag und Nacht über das ganze verteidigte
Gebiet Die Truppen verließen ihre Unterſtände nur
wenn es ſich darum handelte irgendeine wichtige Arbeit
zur Verteidigung zu unternehmen Nur ſelten brachten
Spiel Exerzieren oder Vergnügungen etwas Ab
wechſlung in das Einerlei des Feſtungslebens Nur die
beiden Bataillone auf dem rechten Ufer des Fluſſes
hatten von Zeit zu Zeit Muße um Hockey Ericket oder
Fußball zu ſpielen Auch ſuchten ſie durch eifriges
Fiſchen eine Bereicherung für den Küchenzettel zu er
langen Beſonders ſchlimm war das Artilleriefeuer
Ende März wo an einem Tage in ſchneller Folge mehrere
Tauſend Granaten von den Türken abgeſchickt wurden
Sonſt beſchränkte ſich der Artilleriekampf meiſtens auf
ein abendliches Bombardement das gewöhnlich zwiſchen
vier und ſechs Uhr ſtattfand Die meiſten Geſchoſſe
waren auf die Stadt und das Fort gerichtet auf dem die
engliſche Fahne ein gutes Ziel bot Größere Ver
wüſtungen richteten die türkiſchen Flieger an die immer
von neuem ihre todbringenden Grüße aus der Luft auf
die Feſtung herunterſandten Bei der Uebergabe der
Feſtung zeigten ſich die Türken durchaus als edelmütige
Sieger Türkiſche Offiziere gaben jedem engliſchen
Soldaten beim Auszug aus der Feſtung eine Hand voll
Zigaretten und alle Engländer die in türkiſche Gefangen
ſchaft geraten ſind ſind des Lobes voll über die ihnen zu
teil werdende gute Behandlung

Rettung aus Seenot durch drahtloſe Telegraphie
Das amerikaniſche Marineminiſterium hat jüngſt

eine kleine Statiſtik veröffentlicht die von neuem zeigt
welche Bedeutung die Wellentelegraphie
für die Rettung aus Seenot hat Es iſt da
von 25 amerikaniſchen Fahrzeugen die Rede die durch
drahtloſe Telegraphie Hilfe erbaten Es handelte ſich
in vier Fällen um Feuer an Bord 12 der Fahrzeuge
waren auf Grund gelaufen bei drei waren Maſchinen
brüche eingetreten vier Schiffe waren mit anderen zu
ſammengeſtoßen zwei waren leck geſprungen Jn allen
25 Fällen kam die drahtlos erbetene Hilfe rechtzeitig

J im ganzen gingen nur zwei Menſchenleben ver
oren

Kriegshumor
Der verfeinerte Begriff Geſtern ſtand ich vor einem

Plakat auf dem ein Vortrag über Finanzwirtſchaft im
Kriege angekündigt war Auf einmal ertönt neben mir
eine entrüſtete Stimme Wie frech Was iſt frech
fragte ich Da antwortet mir eifrig ein kleiner Bub

Mir ham doch ka Wirtſchaſt nich in Deutſch
ham doch a Ordnung MüZum Kino Verbot Jü
Entſchuldigen Sie ich möcht ganz gern mit Jhnen an

bandeln aber ſind Sie auch ſchon ne r ſti a
Kaſernenhofblüte Wie ſtehen Sie wieder da

gfiſchung
ing zu einem

Menſchenskind Mit der Bruſt in der Defenſive mit
dem Bauch in der Offenſive Flieg Bl

beß

W

wurd

wif
Be

Hel

erſta
dent

gend

von
ſteht

beſte

Kom
denk

ande

komr

noch

verw

kei
dürf
Wi
kenn

Schr

ſun
hochl

kaun

ſtehe

Zeit
ſchaf

Butt

wied

hätt
freu
führ

zufo

eng
aus
deut


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1916


